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Das Ende des Exils?
Briefe von Frauen nach 1945

Mit dem 8. Mai 1945 ist das Exil der aus dem nationalsozialistischen Deutschland und
Österreich Geflohenen und Vertriebenen nicht beendet. Aber Versuche, Kontakt
aufzunehmen und an alte Beziehungen anzuknüpfen, setzen ein, um Lebensumstände,
Positionen, Stimmungen und aktuelle Entwicklungen zu klären. In den Beiträgen des
Sammelbandes geht es um Briefe von Frauen unterschiedlicher sozialer Herkunft und
Lage, politischer Überzeugung und beruflicher Ausbildung und Perspektive: Ella
Bergmann-Michel, Ilse Bing, Erna Blencke, Erna Döblin, Maria Gleit, Gabriele Kätzler,
Hildegard Kramer, Vera Lachmann, Luise von Leyden, Johanna Marum, Lili Pollatz, Anna
Siemsen, Minna Specht, Hilde Spiel, Grete Weil und Alma S. Wittlin schreiben über
traumatische Erfahrungen, über die NS-Verbrechen, die Entfremdung und auch über ihre
Akkulturation im Exilland sowie über ihre Pläne und die Vorbereitung einer möglichen
Rückkehr, sofern diese nicht kategorisch abgelehnt wird, und über ihre Hoffnungen und
Enttäuschungen nach der Remigration.
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